Cannstatt Study Hour

4. Quartal 2019: Esra und Nehemia • Lektion 7: Nehemia 3,1-5,8

Merkvers: 

16. November 2019
Was bisher geschah

539
Oktober
Fall Babylons; Beginn des Medo-Persischen Weltreiches

537
vor Oktober
Tod von Darius dem Meder

536
Frühjahr
Beginn des 1. Vollen Regierungsjahres von Kyrus II.; in diesem Jahr Erlaß des 


Königs zum Wiederaufbau des Jerusalemer Tempels

535
Sommer
Rückkehr von etwa 42 000 Juden nach Jerusalem

Herbst
Wiederaufbau des Altars auf dem Berg Morija und Aufnahme des Opferdienstes; Feier der 3 Herbstfeste
534
Frühjahr
Beginn des Baus am Tempel; Bestimmung der Aufseher; Grundsteinlegung; 

Die Älteren im Volk klagen, weil der neue Tempel kleiner wird als der Salomonische; Schwächung der Arbeitsmoral

Angebot der Samaritaner zur Mitarbeit abgelehnt; Beginn der Intrigen am persischen Hof gegen die Juden; Eingreifen von Gabriel und Jesus selbst
529
Kambyses II. wird nach dem Tod von Kyrus neuer König; Samaritaner schreiben Beschwerdebrief an ihn

522
Auftreten von dem Betrüger Gaumata/“Bardiya“ nach dem Tod des Kambyses; Brief der Samaritaner an ihn gegen Jerusalem; Baum am Tempel wird verboten.
522-521
Darius I. besiegt Gaumata/“Bardiya“ und unterdrückt diverse lokale Rebellionen; danach Frieden im ganzen Perserreich

Herbst 520
Berufung von Haggai und Sacharja; Wiederaufnahme des Tempelbaus; Anfrage von Statthalter Tatnai an Darius I.

Bis Frühjahr 519
Erlass des Darius I.: Bestätigung des Erlasses von Kyrus II.: Bau darf ungehindert weitergehen; 

518
weitere Visionen des Sacharja

Frühjahr 515
Vollendung des Tempels und Feier des Passah

Ende 465
Artaxerxes wird nach dem Tod von Xerxes, dem Nachfolger von Darius I. persischer König

Ab Herbst 458
Siebtes Regierungsjahr des Artaxerxes nach damaliger jüdischer Kalenderrechnung

Frühjahr 457
Beginn des Zugs nach Jerusalem unter dem Priester und Schriftgelehrten Esra

Sommer 457
Ankunft der Juden in Jerusalem

Ende 457
Beginn einer großangelegten Reformation unter der Leitung Esras; Das Problem der erneut eingegangenen Mischehen wird aufgearbeitet

Frühjahr 456
Das Problem der Mischehen ist gelöst

Ende 445
Nehemia hört am persischen Hof vom Zustand Jerusalems

Frühjahr 445
Nehemia erbittet und erhält von Artaxerxes I. die Erlaubnis, Jerusalem endgültig wieder aufzubauen

Sommer 445
Nehemia kommt in Jerusalem an, inspiziert die Mauern und motiviert das Volk zur Vollendung des Werkes

Wie es weitergeht
Neh 3,1
In diesem Kapitel sehen wir Gottes Volk bei der Arbeit!


Der Hohepriester und die restlichen Priester arbeiten mit und werden als Erste genannt!


Eljaschib „Gott wird wiederherstellen“


Schaftor: im Norden, in der Nähe des Tempels siehe Karte unten; auch in Joh 5,2 erwähnt; durch dieses Tor wurden wohl die Opfertiere zum Tempel gebracht

Der Abschnitt mit dem arbeitenden Volk beginnt mit einem Vers über den Hohepriester und die Opfertiere!




Die Türme sind westlich neben dem Schaftor;




Erfüllung von Jer 31,38; siehe auch Sach 14,10

Die Priester gehörten zu den ersten, die von Nehemias Begeisterung und Eifer erfaßt wurden. Aufgrund ihrer einflußreichen Stellung konnten diese Männer viel tun, das Werk zu fördern oder zu hindern. Von Anfang an trug ihre bereitwillige Mitarbeit nicht wenig zum Erfolg bei. Die meisten Fürsten und Oberen Israels kamen ihrer Pflicht vorbildlich nach; diese treuen Männer werden im Buche Gottes ehrenhaft erwähnt. {PK 448.6}

3,2
Jericho: siehe Esr 2,34
3,3.4


Fischtor: erwähnt in 2. Chr 33,14 und Zeph 1,10



Balken siehe Neh 2,8

3,5


einige wenige Führer blieben fern

Tekoa: Amos war aus der Gegend (Am 1,1); Stadt bekannt für weise Einwohner (z.B. 2. Sam 14,2)

Nacken nicht: unter das Joch; Metapher für die Arbeit/Dienst; vgl. Jer 27,8; auch von Jesus in Mt 11,29 gebraucht!

Ri 5,23: Die Stadt Meros weigerte sich in der Zeit Deboras mitzukämpfen

1. Kor 1,26: Nicht viele im Volk Gottes, die nach den Maßstäben der Welt weise sind.

Allerdings gab es auch einige, z.B. die Vornehmen von Thekoa, die „ihren Nacken nicht unter den Dienst ihres Herrn“ (Nehemia 3,5, Menge) beugten. Das Gedenken an diese trägen Leute trägt den Makel der Schande und ist als Warnung für alle künftigen Generationen überliefert worden. {PK 448.6}

In jeder religiösen Bewegung halten sich einige abseits und verweigern jede Hilfeleistung, obwohl sie nicht leugnen können, daß es sich um Gottes Sache handelt. Sie täten gut daran, sich an das zu erinnern, was im Himmel und damit in jenem Buch aufgezeichnet ist, in dem es weder Lücken noch Fehler gibt und aufgrund dessen sie einmal gerichtet werden sollen. In ihm wird jede versäumte Gelegenheit zum Dienst für Gott niedergeschrieben, es wird aber auch jede Tat des Glaubens und der Liebe zu ewiger Erinnerung festgehalten. {PK 449.1}

Gemessen an der begeisternden Wirkung, die von Nehemia ausging, fiel das Beispiel der Vornehmen von Thekoa wenig ins Gewicht. Im allgemeinen war das Volk von Vaterlandsliebe und Eifer erfüllt. Fähige und einflußreiche Männer teilten die verschiedenen Bürger in Gruppen ein. Dabei übernahm jeder Führer die Verantwortung für die Errichtung eines bestimmten Mauerteils. Von dem einen und anderen steht geschrieben, daß er „gegenüber seinem Hause“ (Nehemia 3,10) baute. {PK 449.2}
Nehemiah’s zeal and energy did not abate, now that the work was actually begun. He did not fold his hands, feeling that he might let fall the burden. With tireless vigilance he constantly superintended the work, directing the workmen, noting every hindrance, and providing for every emergency. His influence was constantly felt along the whole extent of those three miles of wall. With timely words he encouraged the fearful, approved the diligent, or aroused the laggard. And again he watched with eagle eye the movements of their enemies, who at times collected at a distance and engaged in earnest conversation, as if plotting mischief, and then drawing near the workmen, attempted to divert their attention and hinder the work. {ChS 175.4}

While the eye of every worker is often directed to Nehemiah, ready to heed the slightest signal, his eye and heart are uplifted to God, the great Overseer of the whole work, the one who put it into the heart of His servant to build. And as faith and courage strengthen in his own heart, Nehemiah exclaims, and his words, repeated and re-echoed, thrill the hearts of the workers all along the line, “The God of heaven, He will prosper us!”—The Southern Watchman, April 5, 1904. {ChS 176.1
3,6
Alte Tor: siehe Karte

3,7
Gibeoniter: Amoriter, die zur Zeit Josuas durch eine List ihr Leben retteten und Israel fronpflichtig wurden (Jos 9; siehe auch 2. Sam 21,2)

3,8
Männer mit verschiedenen (fachfremden!) Berufen, beteiligen sich alle am Werk!


Goldschmied: erwähnt in Jes 46,6


Salbenmischer: Pred 10,1

3,9
Rephaja: einer der wichtigsten Führer überhaupt, als Oberhaupt über eine Hälfte von Jerusalem

3,10
arbeiten direkt in der Umgegend ihres Heimes; Bild für diejenigen, die in ihrem engsten Umfeld für Gott wirken

3,11
Pachat-Moab: siehe Esr 2,6 und 8,4

3,12
Schallum: siehe V.9


Auch Frauen am Mauerbau beteiligt!!



2. Mo 35,25: Frauen am Bau der Stiftshütte beteiligt

3,13
Taltor: im SW; von hier aus hatte Nehemia seine Erkundung begonnen: Neh 2,13


Sanoach: 2 Städte diesen Namens in Juda: Jos 15,34.56


1000 Ellen: etwa 500 m, ein besonders langer Mauerabschnitt

3,14
Misttor: siehe Neh 2,13


Ein weiterer Führer, der sich aktiv an vorderster Front beteiligt.


Beth-Kerem: in Jer 6,1 erwähnt

3,15
Quelltor: hier war Nehemia nicht mehr mit seinem Tier weitergekommen: Neh 2,14; noch ein Oberster

Mizpa: Versammlungsort des israelitischen Heeres im Bürgerkrieg gegen Benjamin


Teich Siloah: Joh 9,7: dort ein Wunder Jesu

3,16
noch ein Oberster


Beth-Zur: erwähnt in Jos 15,58


Gräber Davids: Königsgräber; die einzigen Gräber die intramural, also innerhalb der Stadtmauern angelegt waren; alle anderen Toten wurden außerhalb der Mauern bestattet (extramural); waren noch in der Zeit der Apostel bekannt: Apg 2,29


Künstliche Teich: von König Hiskia angelegt: 2. Kö 20,20

3,17.18
Auch die Leviten involviert

noch ein Oberster

Kehila: in Jos 15,44 erwähnt; einst von David von den Philistern befreit (1. Sam 23)
3,19
es gibt den Obersten von Mizpa (wohl die Stadt selbst) und den Obersten des Bezirkes Mizpa (V.15)


Winkel: bestimmter Mauerabschnitt: siehe 2. Chr 26,9

3,20
mit Eifer: was wir zu tun haben, sollten wir mit Hingabe tun: siehe Pred 9,10; Röm 12,11: Im Eifer nicht nachlassen, sondern brennend im Geist, Gott dienen


Haustür Eljaschibs: Man beachte: der Hohepriester arbeitet nicht direkt dort, wo er wohnt, sondern an dem Mauerabschnitt, der mit dem Tempel verbunden ist!

3,21.22
Meremot: dieser Mann baut an zwei Abschnitten!! Siehe V. 4



Einige wenige arbeiten gar nicht, dafür tun andere doppelte Arbeit

Sohn des Hakkoz: siehe Esr 2,61: Meremot stammt von denen ab, die nicht anhand der Geschlechtsregister nachweisen konnten, dass sie Priester waren und deswegen vom Priesteramt ausgeschlossen wurden. Aber dieser Meremot baut neben seinem eigentlichen Abschnitt noch die Mauer direkt vor dem Haus des Hohenpriesters!!
3,23.24
wie schon in V.10

3,25
Haus des Königs: war von den Babyloniern verbrannt worden: Jer 39,8; vgl. Jer 22,14


Kerkerhof: Der Gefängnishof, indem Jeremia gefangen gehalten wurde (Jer 32,2; 33,1; 37,21; 39,15)


Parhosch: siehe Esr 2,3


3,26
Tempeldiener: siehe Esr 2,43-58; (siehe Kommentare dort)


Ophel: Stadtgebiet im östl. Jerusalem

3,27
Auch die Tekoaner bauen an zwei Abschnitten; siehe V.5

3,28
Rosstor: in Jer 31,40 erwähnt


Seinem Haus gegenüber: siehe V.10.23

3,29
Schechanja: möglicherweise derjenige, der Esra sehr in dessen Reform bezüglich der Mischehen unterstützte.


Osttor: gegenüber vom Ölberg

3,30
Meschullam: auch er bessert einen zweiten Abschnitt aus; siehe V.4

3,31
Goldschmied: siehe V.8




Tor Miphkad: neben dem Schaftor

3,32
sind am Ausgangspunkt von V. 1 wieder angekommen; Somit ist die gesamte Stadt mit einer Mauer umgeben.

3,33
dritte Stufe des Widerstandes: Zorn, Ärger und Spott;

Spott: vgl. Jesus in Mt 27,29 und auch Heb 11,36


Sanballat: siehe Neh 2,10.19

3,34
Samaria: siehe Esr 4,17


Ohnmächtig: Gott hatte in Sach 12,8 verheißen, dass Er die Bewohner Jerusalems bewahren werde und der Schwächste wie David sein werde; Gott hat das Schwache der Welt erwählt (1. Kor 1,27)


Die Feinde des Werkes betonen die ungeheuren Schwierigkeiten, denn die Steine sind durch die Verbrennung unbrauchbar geworden.

3,35
Tobija: siehe Neh 2,10.19


Vgl. 2. Kö 18,23: Spott über die scheinbare Unfähigkeit Israels

3,36
Ps 123,3.4: reichlich gesättigt mit Spott und Verachtung


Ps 79,12: Gott soll den Hohn der Nachbarn 7fach vergelten

3,37
so auch Jeremia in Jer 18,23 und auch Paulus im NT in 2. Tim 4,14; Gerechtigkeit fordert Strafe für die Sünde


Sünde ausgetilgt: Ps 51,3.11: Gottes Vergebung; siehe Jes 43,25; 4,22!


Sanballat und Tobija haben aktiv versucht, die Israeliten durch Spott zu entmutigen und Gottes Wirken damit kleingeredet

3,38
Das Werk geht sichtbar voran; 2. Chr 29,36: Freude darüber, dass das Werk in der Zeit Hiskias rasch voranging, weil Gott am Wirken war!


Wörtl: „Das Volk hatte ein Herz, zu arbeiten“

1. Chr 29,3.17.18: David hatte sein Herz darauf gerichtet, den Tempel zu bauen


Ps 110,3: Gottes Volk ist willig am Tag Seines Kriegszuges

Phil 2,13: Gott gibt das Wollen und Vollbringen, siehe Heb 13,21: Gott möchte und kann in uns bewirken, was Seinem Willen entspricht.

Es wäre sowohl der Jugend wie auch den Eltern und Lehrern dienlich, wenn sie sich mit dem beschäftigten, was die Heilige Schrift über Zusammenarbeit lehrt. Unter den vielen Beispielen dafür betrachte man den Bau der Stiftshütte jenes Gleichnis für Charakterbildung, zu dem das ganze Volk sich vereinigte, „alle die ... gern und willig gaben“. 2.Mose 35,21. {Ez54 262.2}

Man lese, wie die Mauern Jerusalems von den heimgekehrten Gefangenen wieder errichtet wurden, und zwar inmitten von Armut, Beschwernis und Gefahr. Die große Aufgabe wurde erfolgreich durchgeführt, denn „das Volk gewann ein Herz zu arbeiten“. Nehemia 3,38; (4,6). Man denke daran, welche Rolle die Jünger bei jenem Wunder des Heilandes spielten, als er die Menge speiste. Die Nahrung vermehrte sich in den Händen Christi, seine zwölf Jünger aber nahmen die Brotlaibe entgegen und reichten sie der wartenden Schar. {Ez54 262.3}

4,1
Vierte Stufe des Widerstandes: großer Zorn


Asdoditer: Bewohner von Asdod, einer Stadt der Philister (2. Chr 26,6; Sach 9,6); die Juden werden also von Westen (Asdoditer), Norden (Samaritaner unter Sanballat), Osten (Ammoniter) und Süden (?; Araber) bedroht; von allen Seiten!!


1. Mo 3,15: Wann immer Gott in dieser sündigen Welt eingreift, gibt es Widerstand! Siehe Offb 12,17: auch in der Endzeit!

4,2
Eine echte Verschwörung gegen Gottes Volk; Plan eines Überraschungsangriffes


Ps 2,1.2: Die Fürsten der Erde verabreden sich gegen Gott


Jes 8,10: die geschmiedeten Pläne scheitern, weil Gott mit Seinem Volk ist!

4,3
LL #21 Bete und wache, Tag und Nacht

Mt 26,41: wir sollen wachen und beten, damit wir nicht in Versuchung fallen


1. Petr 5,8: Wachen, weil Satan umhergeht wie ein brüllender Löwe


Wie Jakob (1. Mo 32), Hiskia (2. Kö 19,14ff)


Ps 50,15: Gott verheißt, dass er uns rettet, wenn wir Ihn in der Zeit der Not anrufen


Lk 6,12: Jesus betet die ganze Nacht

Jede List, die der Fürst der Finsternis eingeben kann, wird angewandt, um Gottes Diener zu bewegen, ein Bündnis mit den Beauftragten Satans einzugehen. Immer wieder werden Aufforderungen kommen, um sie von ihrer Pflicht wegzurufen. Wie Nehemia sollten sie jedoch standhaft erwidern: „Ich hab ein großes Werk auszurichten, ich kann nicht hinabkommen.“ Nehemia 6,3. Gottes Arbeiter mögen ihre Aufgabe ruhig fortsetzen, indem sie durch ihre Anstrengungen jene Unwahrheiten widerlegen, die böswillig zu ihrem Schaden erfunden werden. Wie die Bauleute auf den Mauern Jerusalems dürfen sie sich durch Drohungen, Spott oder Lügen einfach nicht von ihrer Arbeit ablenken lassen. Nicht einen Augenblick sollten sie in ihrer Umsicht oder Wachsamkeit erlahmen, denn ständig sind ihnen Feinde auf der Spur. Stets müssen sie ihr Gebet zu Gott richten und „Tag und Nacht Wachen ... zum Schutz vor ihnen“ (Nehemia 4,3) aufstellen. {PK 464.1}
Nehemia war offensichtlich nicht der Meinung, daß er mit seinem Gebet schon alles getan hatte, was ihm möglich und was nötig war. Warum hätte er sich sonst noch mit einem Bittgesuch an den König gewandt und all die Strapazen auf sich genommen, die sein Eintreten für Juda mit sich brachte? {FG2 354.4}
The experience of Nehemiah is repeated in the history of God’s people in this time. Those who labor in the cause of truth will find that they cannot do this without exciting the anger of its enemies. Though they have been called of God to the work in which they are engaged, and their course is approved of Him, they cannot escape reproach and derision. They will be denounced as visionary, unreliable, scheming, hypocritical,—anything, in short, that will suit the purpose of their enemies. The most sacred things will be represented in a ridiculous light to amuse the ungodly. A very small amount of sarcasm and low wit, united with envy, jealousy, impiety, and hatred, is sufficient to excite the mirth of the profane scoffer. And these presumptuous jesters sharpen one another’s ingenuity, and embolden each other in their blasphemous work. Contempt and derision are indeed painful to human nature; but they must be endured by all who are true to God. It is the policy of Satan thus to turn souls from doing the work which the Lord has laid upon them. {3BC 1137.3}
Proud scorners are not to be trusted; yet, as Satan found in the heavenly courts a company to sympathize with him, so these find among professed followers of Christ those whom they can influence, who believe them honest, who sympathize with them, plead in their behalf, and become permeated with their spirit. Those who are at variance in almost everything else, will unite in persecuting the few who dare to pursue the straightforward path of duty. And the same enmity which leads to contempt and derision, will, at a favorable opportunity, inspire more violent and cruel measures, especially when workers for God are active and successful (The Southern Watchman, April 12, 1904). {3BC 1137.4}
A spirit of hatred and opposition to the Hebrews formed the bond of union, and created the mutual sympathy among different bodies of men, who otherwise might have warred against each other. This will illustrate what we frequently witness in our day in the existing union of men of different denominations to oppose the present truth, whose only bond seems to be that which is dragonic in its nature, manifesting hatred and bitterness against the remnant who keep the commandments of God. “Nevertheless, we made our prayer unto our God, and set a watch against them day and night, because of them.” {3BC 1137.5}

We are in constant danger of becoming self-sufficient, relying upon our own wisdom, and not making God our strength. Nothing disturbs Satan so much as our not being ignorant of his devices. If we feel our dangers, we shall feel the need of prayer as did Nehemiah, and, like him, we shall obtain that sure defense that will give us security in peril. If we are careless and indifferent, we shall surely be overcome by Satan’s devices. We must be vigilant. While, like Nehemiah, we resort to prayer, taking all our perplexities and burdens to God, we should not feel that we have nothing to do. We are to watch as well as pray. We should watch the work of our adversaries, lest they gain advantage in deceiving souls. We should, in the wisdom of Christ, make efforts to defeat their purposes, while, at the same time, we do not suffer them to call us from our great work. Truth is stronger than error. Righteousness will prevail over wrong.... {3BC 1138.1}

The Lord’s people are seeking to heal the breach which has been made in the law of God. “And they that shall be of thee shall build the old waste places: thou shalt raise up the foundations of many generations; and thou shalt be called, The repairer of the breach, The restorer of paths to dwell in. If thou turn away thy foot from the Sabbath, from doing thy pleasure on My holy day; and call the Sabbath a delight, the holy of the Lord, honorable; and shalt honor Him, not doing thine own ways, nor finding thine own pleasure, nor speaking thine own words: then shalt thou delight thyself in the Lord; and I will cause thee to ride upon the high places of the earth, and feed thee with the heritage of Jacob thy father: for the mouth of the Lord hath spoken it.” {3T 573.1}

This disturbs the enemies of our faith, and every means is employed to hinder us in our work. And yet the broken-down wall is going steadily up. The world is being warned, and many are turning away from trampling under their feet the Sabbath of Jehovah. God is in this work, and man cannot stop it. Angels of God are working with the efforts of His faithful servants, and the work steadily advances. We shall meet with opposition of every description, as did the builders of the walls of Jerusalem; but if we watch and pray and work, as they did, God will fight our battles for us and give us precious victories. {3T 573.2}
4,4
Gemeinde scheint überfordert



Vgl. 4. Mo 13,31: Einnahme Kanaans erscheint unmöglich


Schon zu Haggais Zeit schien es, als ob nicht weiter gebaut werden könne (Hag 1,2)


Obgleich die Sünde selbst unter den Führern der römischen Kirche überhandnahm, der Einfluß der Kirche schien dennoch ständig zu zu wachsen. Etwa Mitte des achten Jahrhunderts erhoben die Verteidiger des Papsttums den Anspruch, daß im ersten Zeitalter der Kirche die Bischöfe von Rom die gleiche geistliche Macht besessen hätten, die sie sich jetzt anmaßten. Um diesen Anspruch geltend zu machen, mußte irgendein Mittel angewandt werden, um ihm den Schein von Autorität zu verleihen, und dies wurde von dem Vater der Lüge bereitwillig ins Werk gesetzt. Alte Handschriften wurden von Mönchen nachgeahmt; bis dahin unbekannte Beschlüsse von Kirchenversammlungen wurden entdeckt, die die allgemeine Oberherrschaft des Papstes von den frühesten Zeiten an bestätigten. Und eine Kirche, die die Wahrheit verworfen hatte, nahm diese Fälschungen begierig an. (Siehe Anm. 007) {GK 55.3}

Die wenigen Getreuen, die auf den wahren Grund bauten (vgl. 1.Korinther 3,10.11), wurden verwirrt und gehindert, als das Durcheinander falscher Lehren das Werk lähmte. Gleich den Bauleuten auf den Mauern Jerusalems in den Tagen Nehemias waren einige bereit zu sagen: „Die Kraft der Träger ist zu schwach, und des Schuttes ist zu viel; wir können an der Mauer nicht bauen.“ Nehemia 4,4. {GK 56.1}

Zutiefst ermüdet von dem ständigen Kampf gegen Verfolgung, Betrug, Ungerechtigkeit und jedes andere Hindernis, das Satan ersinnen konnte, um ihren Fortschritt zu hindern, wurden manche, die treue Bauleute gewesen waren, entmutigt und wandten sich, um des Friedens, der Sicherheit ihres Eigentums und ihres Lebens willen von dem wahren Grund ab. Andere, unerschrocken bei dem Widerstand ihrer Feinde, erklärten furchtlos: „Fürchtet euch nicht vor ihnen; gedenket an den großen schrecklichen Herrn und streitet für eure Brüder, Söhne, Töchter, Weiber und Häuser!“ Und entschlossen setzten die Bauleute ihre Arbeit fort, jeder sein Schwert um seine Lenden gegürtet. Nehemia 4,8; vgl. Epheser 6,17. {GK 56.2}


LL #22: Es wird immer die Meinung geben, das Werk sei unmöglich zu schaffen und die Gemeinde habe nicht die nötigen Ressourcen

4,5
Feinde verschwören sich und planen einen Überraschungsangriff


LL #23: Wesentliche Elemente des Widerstandes gegen Gottes Werk sind nicht offen sichtbar

1. Sam 17,2: Ahitophel riet, den geschwächten David mit einem Überraschungsangriff zu besiegen

Ps 57,7: Die Feinde rotten sich heimlich zusammen

Apg 23,12.21: Geheime Verschwörung gegen Paulus

4,6
zehnmal: oft im Zusammenhang für Übermaß, Erreichung einer kritischen Grenze





1. Mo 31,7: Laban hat Jakobs Lohn zehnmal verändert





4. Mo 14,22: Israel hat Gott zehnmal versucht





Hi 19,3: Hiobs Freunde haben ihn zehnmal geschmäht




Von allen Orten: Feinde kommen aus allen Himmelsrichtungen, siehe V.1




LL #24: Nimm Warnungen ernst

4,7


vgl. Hiskia in 2. Chr 32,2-8




LL #25: Ergreife Vorsichtsmaßnahmen für den Notfall

4,8
LL #26: Ermutige, indem du den Blick auf Gott richtest und den Mitarbeitern im Werk eine Vision gibst, für die es sich lohnt zu kämpfen


Fürchtet euch nicht: siehe 5. Mo 1,21.29.30; 20,3.4; Jos 1,9; 2. Chr 20,15-17; 2. Chr 32,7 (Hiskia!); 


Ps 27,1: Wenn Gott unsere Kraft ist, brauchen wir uns vor niemandem zu fürchten


Ps 20,8: Manche rühmen sich ihrer Streitmacht, doch der Gläubige rühmt sich Gottes


Groß und furchtgebietend: siehe Neh 1,5!



2. Sam 10,12: stark sein für unser Volk

(Kontext: Christenheit im frühen Mittelalter): Zutiefst ermüdet von dem ständigen Kampf gegen Verfolgung, Betrug, Ungerechtigkeit und jedes andere Hindernis, das Satan ersinnen konnte, um ihren Fortschritt zu hindern, wurden manche, die treue Bauleute gewesen waren, entmutigt und wandten sich, um des Friedens, der Sicherheit ihres Eigentums und ihres Lebens willen von dem wahren Grund ab. Andere, unerschrocken bei dem Widerstand ihrer Feinde, erklärten furchtlos: „Fürchtet euch nicht vor ihnen; gedenket an den großen schrecklichen Herrn und streitet für eure Brüder, Söhne, Töchter, Weiber und Häuser!“ Und entschlossen setzten die Bauleute ihre Arbeit fort, jeder sein Schwert um seine Lenden gegürtet. Nehemia 4,8; vgl. Epheser 6,17. {GK 56.2

4,9
Rat zunichte: Gott machte den Rat des Ahitophel zunichte (2. Sam 17,14)


Ps 33,10.11: Gott macht den Plan der Heiden zunichte


Spr 21,30: Es gibt keinen Rat gegen Gott


Jes 8,10: Pläne scheitern, weil Gott mit Seinem Volk ist


LL #27: Sobald der Notfall vorbei ist, gleich weiter arbeiten

4,10
Der Bau findet jetzt unter militärischem Schutz statt, was aber zusätzlich personelle Kräfte bindet

Das Volk dachte schon zuvor, dass es die Aufgabe nicht bewältigen kann, mit noch weniger Händen zur Verfügung geht es jetzt aber wieder voran.

LL #28: Mit Gottes Hilfe kann das Volk sehr viel mehr tun, als es selbst für möglich hält.

4,11
Die Lastträger hatten vorher schon Mühe (V.4) , jetzt nur noch eine Hand zur Verfügung!


Erfüllung von Dan 9,25: Die Stadt wird in bedrängter Zeit wieder gebaut!


2. Tim 2,3: als guter Kämpfer Jesu Widrigkeiten ertragen; vgl. 2. Tim 4,7
Die Apostel bauten auf einen sicheren Grund, auf Christus, den ewigen Fels. Auf dieses Fundament legten sie die „Steine“, die sie aus der Welt gebrochen hatten. Das geschah nicht ohne Hindernisse. Ihr Werk wurde durch den Widerstand der Feinde Christi sehr erschwert. Die Apostel hatten gegen Fanatismus, Vorurteil und Haß von seiten derer zu kämpfen, die auf einen falschen Grund bauten. Viele von denen, die am Aufbau der Gemeinde tätig waren, konnten mit den Bauleuten an der Mauer Jerusalems zur Zeit Nehemias verglichen werden, von denen geschrieben steht: „Die da Last trugen, arbeiteten so: mit der einen Hand taten sie die Arbeit, und mit der andern hielten sie die Waffe.“ Nehemia 4,11. {WA 592.1}


LL #29: Man muss die Gemeinde und Wahrheit gleichzeitig bauen und verteidigen

4,12
4. Mo 10,9: Trompeten sollen beim Angriff des Feindes geblasen werden, und Gott wird Sein Volk retten.

4,13
LL #30: Habe einen Blick für die Größe und Weite des Werkes

4,14
Gott wird für uns kämpfen: siehe 2. Mo 14,14; 5. Mo 1,30; 3,22; Jos 23,10; auch Sacharja hatte dies verheißen (Sach 14,3)

Als Nehemia sehr entmutigt war, erwählte er Gott zu seiner Zuversicht und sicheren Burg. Und er, der seines Dieners Hilfe war, bot auch später seinem Volk zu jeder Zeit zuverlässigen Halt. In jeder Notlage können seine Kinder zuversichtlich sagen: „Ist Gott für uns, wer mag wider uns sein?“ Römer 8,31. Wie listig auch immer die Anschläge Satans und seiner Helfer ausgedacht sein mögen, Gott kann sie aufdecken und alle ihre Ratschläge vereiteln. Der Glaube antwortet heute mit Nehemia: „Unser Gott wird für uns streiten.“ Nehemia 4,14. Denn Gott ist in seinem Werk, dessen guten Abschluß niemand verhindern kann. {PK 453.1}

4,15
1. Kor 15,10: Gottes Gnade wirkt in uns; 1. Kor 15,58: immer mehr im Werk des Herrn zunehmen; Gal 6,9: Im Gutes tun nicht müde werden, werden ernten, wenn wir nicht ermatten; Kol 1,29: Mit der Kraft Gottes, die in uns wirkt, arbeiten


LL #31: Die Arbeit am Werk Gottes hat zeitlich oberste Priorität
4,16
Die Stadt muss 24h lang bewacht werden; für die Zeitdauer des Mauerbaues sollten die Arbeiter nicht nach Hause gehen

4,17
Niemand nimmt sich aus, Nehemia und sein Stab sind mitten an vorderster Front dabei


LL #32: Genehmige dir keine extra Privilegien, sondern arbeite wie jeder andere auch

5,1


Mitten in dieser angespannten Zeit beginnt nun ein interner Streit im Volk!

LL #33: Sei darauf gefasst, dass wenn alle äußeren Anschläge abgewehrt sind und das Werk voran geht, es dennoch Streit zwischen den Geschwistern geben kann

Geschrei: Ungerechtigkeit wird beklagt: vgl. Hi 31,38; 34,28 und vor allem Jes 5,7! Siehe auch Jak 5,4

3. Mo 25,35: Armen im Volk sollte geholfen werden; 5. Mo 15,7-11: Herz nicht gegen die Armen verhärten

Streit auch in der Urgemeinde; z. B. 1. Kor 6,6ff

5,2
Offensichtlicht keine ausreichenden Ernten für jedermann; Getreide muss zugekauft werden, für große Familien eine Herausforderung

5,3
Der Wiederaufbau findet inmitten einer Hungersnot statt!

LL #34: Widrige Umstände sind keine Entschuldigung für die Vernachlässigung des Werkes Gottes

5,4
Für manche ist die persische Steuerlast zu schwer

5,5
Schuldknechtschaft ein systemisches Problem


Jes 58,7: Wahres Fasten besteht darin, sich über die zu erbarmen, die vom gleichen Fleisch sind! Beachte dass später in Jes 58 es um den Wiederaufbau der Trümmer geht und auch um den Sabbat (Neh 13!!) !! Nehemia 5 behandelt also den wesentlichen Inhalt des wahren Fastens!!


Vgl. Elisas Wirken für die Frau in 2. Kö 4,1


Jak 2,5.6: Auch in der Urgemeinde gab es Gläubige, die die Armen verachtet haben


Schuldknechtschaft nicht per se verboten (2. Mo 21, vgl. Mt 18,25)

5,6
Auch große Gottesmänner können sehr zornig werden: 2. Mo 11,8; 4. Mo 16,15 (Mose!); auch Jesus: Mk 3,5!

5,7
LL #35: Erst nachdenken und Emotionen verarbeiten!


Nehemia scheut sich nicht, die Leiter offen zur Rede zu stellen:


3. Mo 19,15: keine Person ansehen; siehe 2. Chr 19,6.7; 5. Mo 1,17!


Gal 2,11: Paulus tadelt Petrus öffentlich für sein Fehlverhalten


1. Tim 5,20: öffentlicher Tadel für sündige Älteste ist zum Wohl aller


Wucher verboten: 2. Mo 22,25; 3. Mo 25,36; 5. Mo 23,19.20 (gegenüber Ausländern erlaubt)


Ps 15,5.1: Wer Wucher nimmt, kann nicht in Gottes Gegenwart leben


Hes 22,12: Wucher eine der Sünden Jerusalems vor dem Exil

Danach große Versammlung einberufen


LL #36: Sprich erst mit den Leitern/den Betroffenen, dann rufe die Gemeinde zusammen


LL #37: Scheue dich nicht, Sünde beim Namen zu nennen, selbst wenn du diejenigen, die zu kritisieren sind, noch für das Werk brauchst

5,8
nach 3. Mo 25,47-49


Offensichtlich haben Leute wie Nehemia mit Einfluss in Persien, sich für noch gebundene Israeliten eingesetzt


Kurs der Gemeinde in Jerusalem konterkariert das Werk von Leuten wie Nehemia


Fanden keine Antwort: Eingeständnis der eigenen Schuld: Röm 3,19; siehe auch Mt 22,12

Frage:
Bist du bereit, auch unter widrigen Umständen im Werk voranzugehen und weiterzuarbeiten? 
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